
 
 

Kirche auf dem Weg zu einer inklusiven Gemeinschaft 
Theologie geschlechterbewusst 
 

4. November 2016, 19.00 Uhr 
Amt für kirchliche Dienste in der EKBO  
(Berlin-Charlottenburg) 
 

 
 

Diskriminierung aufgrund von Lebensalter, Geschlecht, sexueller Orientierung, Hautfarbe oder Armut 
widerspricht der Grundbotschaft von Kirche. – Und doch, unweigerlich und „wie von selbst“ ordnen sich 
Gemeinden zusammen nach Ähnlichkeiten. Wie lässt sich aktiv nach mehr Vielfalt und Buntheit streben?  
 

Freitag, 4. November 2016 
 

ab 18.30 Uhr Ankunft 
 

19.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Irene Pabst, Projektstelle Fernstudium Theologie geschlechterbewusst, Berlin 

PD Dr. Eva Harasta, Evangelische Akademie zu Berlin 

19.15 Uhr Kirche auf dem Weg zu einer inklusiven Gemeinschaft 

 Hass auf "Gender". Neuer Gegenwind von rechts gegen Geschlechtergerechtigkeit und 
Vielfalt (auch) in der Kirche – und was dagegen zu tun ist  
Ruth Heß, Referat Theologie und Ökumene, Evang. Frauen in Deutschland, Hannover 

 Pfingstwunder und babylonische Sprachverwirrung? Vielfalt als Wesensmerkmal und 
Herausforderung für Kirche 
Thomas Schollas, Beauftragter für Geschlechtergerechtigkeit der Nordkirche, Kiel 

 

Ende gegen 21.00 Uhr (Änderungen des Programms vorbehalten.) 

Leitung 
Irene Pabst und Friederike Eichner, Projektstelle Fernstudium Theologie geschlechterbewusst  
PD Dr. Eva Harasta, Evangelische Akademie zu Berlin 

Tagungsorganisation 
Susanne Cordier-Krämer, Sekretariat Frauenarbeit im AKD, Goethestraße 26-30, 10625 Berlin,  
Tel. 030 3191 287, s.cordier-kraemer@akd-ekbo.de 

Preis 
3,00 € zahlbar zu Beginn der Tagung in bar. 
Der Eintrittspreis kommt direkt der Projektstelle Fernstudium Theologie geschlechterbewusst zugute. 

Anmeldung 
Schriftlich per Post oder E-mail (s.cordier-kraemer@akd-ekbo.de) bis spätestens zwei Wochen vor der 
Veranstaltung (20.10.2016).  

Abmeldung 
Falls Sie kurzfristig verhindert sind, ersuchen wir Sie um eine kurze Mitteilung.  

Tagungsort 
Amt für kirchliche Dienste in der EKBO, Goethestraße 26-30, 10625 Berlin 

Anreise 
U-Bahn (U2) bis Bahnhof Deutsche Oper. Vom U-Bahnhof Deutsche Oper sind es nur ein paar Minuten 
zu Fuß bis zum Tagungsort (Bismarckstraße, Weimarer Straße). PKW: Begrenzte Parkmöglichkeiten auf 
dem Gelände des AKD.  
 
Hinweis Diese Veranstaltung wird ganz oder teilweise mit Bild und Ton aufgezeichnet. Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie Ihr 
Einverständnis, dass das Bild- und Tonmaterial für Dokumentationszwecke sowie im Rahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
des Veranstalters eingesetzt werden darf.  
Bildnachweis: Cover Studienmaterial  Fernstudium Theologie geschlechterbewusst, Layout: Designagentur elemente GbR 

 


